
93. Jahrestag der Bücherverbrennungen 
     - Lesung der VVN-BdA Krefeld mit Gästen -

„Das war ein Vorspiel nur, dort, wo man Bücher verbrennt, verbrennt man auch am 
Ende Menschen.“   (Heinrich Heine, „Almansor“. Eine Tragödie)

Am 10. 5. 1933 fanden in Berlin und zahlreichen anderen Städten des „Deutschen 
Reichs“ unter der Parole „Wider den undeutschen Geist“ öffentliche 
Bücherverbrennungen – organisiert von der „Deutschen Studentenschaft“ - statt.

Anlässlich des 93. Jahrestags dieser Bücherverbrennungen führt die VVN-BdA – 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/Bund der Antifaschistinnen und 
Antifaschisten – am

Samstag, 9. 5. 2026 von 12.00 bis 13.30 Uhr

eine Lesung von Texten, die verbrannt und deren Dichterinnen und Dichter verfolgt 
wurden, vor der Mediothek in Krefeld, Theaterplatz, durch.

Es werden Texte vorgetragen von:

Paula Emmrich, Schauspielerin am Gemeinschaftstheater Krefeld- Mönchen-
gladbach, Daniel Minetti, ehem. Ensemblemitglied des Gemeinschaftstheaters 
Krefeld-Mönchengladbach, Tabea Pollen, Mitarbeiterin der NS- Dokumentations-
stelle „Villa Merländer“, Silvia Westenfelder, KRESCH-Theater, Susanne Tyll, eine der 
Organisatorinnen der Montagslesungen in Uerdingen, Irene Feldmann, 
Vorstandsmitglied der Aurel Billstein-Geschichtswerkstatt der IG-Metall, 
Christoph Walter, sprechbereit  sowie Mitgliedern der VVN-BdA.

Wir laden Sie/euch herzlich ein, mit uns

„Gemeinsam gegen das Vergessen!“

diese Gedenkveranstaltung durchzuführen.

Die Mediothek hält aus diesem Anlass ein Regal mit 
damals verbrannten Buchtiteln bzw. deren 
Autor/innen bereit.

Kontakt: krefeld@vvn-bda.de
www.krefeld.vvn-bda.de


